
Treffpunkt Dabringhausen
Anzeige

Ein optisches Highlight, das auch durch technische Innovationen begeistert: die Küche in Steinoptik mit Glasfront.

Kompetent und freundlich
Küchen Knopp in Dabringhausen begeistert seit 27 Jahren durch herausragenden Service.

Die große Ausstellung zeigt immer Modelle mit neuesten Designideen und innovativer Technik.

Die Küche wird mehr
und mehr zum Lebens-
und Kommunikations-

mittelpunkt. Das wissen Birgit
und Hans Knopp nur zu gut.
Sie verkaufen seit 27 Jahren
Küchen und haben dabei viele
Trends durchlebt. Ging es da-
mals noch darum, eine Küche
preiswert zu verkaufen, wird
heute viel Wert auf individuel-
le Wünsche gelegt.

Sie haben gerade zehn neue
Musterküchen aufgebaut,
was ist derzeit bei den Kun-
den gefragt?

Hans Knopp: Heutzutage su-
chen die Kunden ihre Traum-
küche in erster Linie nach der
Optik aus. Hochmodern sind
Glasfronten, wie bei unserem
Ausstellungs-Modell hier am
Eingang. Durch den rückseiti-
gen Druck und die durchlau-
fende Maserung besticht hier
die felsgraue hochglänzende
Optik. Glas ist auch bei Ni-
schenrückwänden in. Da hat
kaum jemand noch Fliesen.
Das robuste Material über-
zeugt vor allem auch durch
seine Pflegeeigenschaften.
Hier sind man – anders als bei
Hochglanzfronten – fast keine
Fingerabdrücke mehr.

Die Entwicklung der tech-
nischen Innovationen
schreitet auch bei Küchen
rasant voran. Worauf legen
die Kunden hier Wert?

Energiesparende Geräte sind
gefragt. Mit Automatikpro-
grammen ausgestattet sind sie
einfach zu bedienen. Und
möglichst leise müssen sie
sein. Besonders gefällt den
Kunden eine Weltneuheit, die
wir hier zeigen. Das erste fu-
genlose Quarzspülbecken, das
in der 80 Millimeter dicken Mi-
neralwerkstoff-Arbeitsplatte
eingelassen ist. Hier wirken
Oberfläche und Spüle wie aus
einem Guss und sind leicht
sauber zu halten.

In Ihrer Ausstellung zeigen
sie verschiedenste Mög-
lichkeiten mit unterschied-
lichsten Fronten und Ar-
beitsplatten. Verkaufen Sie
heute noch den klassischen
Küchenblock?

So gut wie gar nicht mehr. Aber
wir bieten preisgünstige Mo-
delle für den Singlehaushalt
oder die erste eigene Woh-
nung an. Wer allerdings Platz
hat, der richtet sich heute mit
der beliebten Kochinsel ein, an
der man auch sitzen kann. Die
Küche ist heute für die meisten
Menschen kein nüchterner
Funktionsraum mehr sondern
Komfortzone, in der man ko-
chen und kühlen, braten und
backen, am großen Tisch ta-
feln und feiern kann. Deshalb
legen die meisten Kunden viel
Wert auf hübsche Küchenmö-
bel und die Hausgeräte, die in
Kombination die Küche zur
Hightech-Wohnzone machen.

Küchen kaufen kann man
vielerorts. Ihr Team punk-
tet seit Jahrzehnten mit
kompetenter Beratung und
herausragendem Service.
Woran liegt das?

Bei uns steht der Kunde mit
seinen Wünschen immer an

erster Stelle. Wir finden in der
Vorbesprechung heraus, wel-
che individuellen Wünsche er
hat und planen am Computer.
Wir messen auf, beraten auf
Wunsch auch zu Hause und
machen einen fairen Preis in-
klusive Montage und aller An-
schlüsse. Wir liefern pünktlich

und sind auch danach stets für
unsere Kunden da, wenn sie
Hilfe brauchen, mal etwas re-
klamieren müssen oder auch
ihre Küche erweitern oder ver-
ändern wollen. Die meisten
unserer Kunden kommen auf
persönliche Empfehlung zu
uns und das freut uns sehr.

Hans Knopp.
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Michael Palma, Malermeister • Grunewald 35 • 42929 Wermelskirchen
Tel. 02192 - 8592537 • Mobil 0160 - 8139832

Verlassen Sie sich auf Ihr gutes Gefühl. Auf einen Partner, den 
viele schon jahrelang kennen. Dem sie vertrauen, wenn es um 
perfekte Küchen und faire Preise geht.

Gut beraten

Wk-Dabringhausen
Großfeld 5
Tel.: 02193 51080
www.knoppkuechen.de

Messeneuheiten 2011

ALNOART stoneglas: jetzt in 
unserer neuen Ausstellung

HEIZUNG � SANITÄR � KLIMA
42929 Wermelskirchen-Dabringhausen

Altenberger Straße 61

Tel. 0 21 93 / 9 64 Fax 0 21 93 / 29 22
Mobil 01 71 / 3 72 79 90

Ein frohesEin frohes
OsterfestOsterfest
wünschen wir allenwünschen wir allen

Kunden, Freunden und BekanntenKunden, Freunden und Bekannten

Altenberger Straße 66
42929 Wermelskirchen

(Dabringhausen)
Telefon (0 21 93) 35 35

Geschäftszeiten:
Di. - Fr. 8.30-18.00 Uhr

Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

--------------------------

Petra's Haarshop
Altenberger Str. 112
42929 Wermelskirchen
t 0 21 93 / 28 39

Ostern
rückt näher...

aber was schenken?

Wie wär‘s mit einem
Gutschein?

Auf Wunsch auch
schön verpackt.

Altenberger Str. 106, Dabringhausen
02193/5339115, www.alte-weiberei.de

Ergo Bibamus - das Weinkabarett

Skurriles und
Wissenswertes
vom, beim
und zum Wein.
Inkl.
3-Gang Menü
pro Person 30,-

Samstag
den 9.4. - 19.30 Uhr

Zu Ostern starten wir
in die Spargelsaison!

INFO

Kontakt Schwanenschule, Tel.
2571
Hilfsorganisation Malteser-Hilfs-
dienst, www.malteser-helfen.de

Spenden für Japan

Japan-Hilfe aus der Schwanenschule
Die Klassen von Susanne Horrix verkauften gestern Kuchen in den großen Pausen, dessen Erlös einem Waisenhaus in Japan zugeleitet wird. Ein unbekannter Spender verspricht,

die Verkaufssumme zu verdoppeln, um den Opfern der Erdbeben- und Atomkatastrophe in Japan zu helfen. Auch Glückskraniche wollen die Kinder nach Japan schicken.

VON CLAUDIA SCHADT

WERMELSKIRCHEN Die Kinder der
Schwanenschule haben sich in den
vergangenen Wochen sehr viel mit
dem Leid ihrer Altersgenossen in
Japan beschäftigt. Lehrerin Susan-
ne Horrix und die Kinder ihrer drit-
ten Klasse verkauften deshalb ges-
tern in den beiden Pausen Kuchen.
Der Erlös kommt einem vom Malte-
ser-Hilfsdienst unterstützten Kin-
derheim in Japan zugute. Dort sind
Waisenkinder untergebracht, die
ihre Eltern bei der Erdbebenkata-
strophe verloren haben.

Der Kranich ist ein Glückssymbol
„Wir haben jeden Montag eine

Erzählstunde. Da reden wir übers
Wochenende und was wir so erlebt
haben“, erzählt die neunjährige Ka-
thrin Beyer. „Und als das Unglück
in Japan passierte, wollten wir un-
bedingt mit unserer Lehrerin darü-
ber sprechen“. Die Kinder seien
sehr betroffen gewesen und wollten
spontan Geld sammeln gehen.
Schnell sei klar geworden, dass das
so nicht funktionieren könne, be-

Sommerferien tausend Stück fertig
haben. Die schicken wir dann nach
Japan“, erzählt die Schülerin stolz.
Dort ist der Vogel ein Symbol des
Glücks und des ewigen Lebens.
Nach alter Legende bekommt der,
der tausen Origami-Kraniche faltet,

einen Wunsch von den Göttern er-
füllt. Seit dem Tode von Sadako Sa-
saki, ein Atombombenopfer von
Hiroshima, die mit dem Falten der
Papiervögel gegen ihre Leukämie-
Erkrankung ankämpfte, sind diese
Kraniche auch ein Symbol der Frie-

densbewegung und des Widerstan-
des gegen Atomwaffen. Die Falt-
Vögel der Schwanenschule werden
nach Japan geschickt und an einem
Denkmal niedergelegt, welches
nach dem Tod der kleinen Sadako
errichtet wurde. Mutter Anja Cor-

richtet Susanne Horrix. Also wurde
überlegt, wie man sich besser orga-
nisiert einbringen könne. „So kam
die Idee mit dem Kuchen-Verkauf“,
sagt Schülerin Franziska Bölting.
„Außerdem falten wir im Moment
Kraniche. Wir wollen bis zu den

nehl ist ganz begeistert von dem
Engagement der Kinder. „Ich finde
diese Aktion ganz toll, auch dass die
Eltern dahinterstehen und mitma-
chen. Ohne die wären die vielen Ku-
chenspenden schließlich nicht zu-
stande gekommen!“, lobt sie. Und
das Kuchenbuffet war wirklich gut
bestückt. Es gab sogar Gebäck mit
der japanische Flagge aus Zucker-
guss.

Der Höhepunkt war allerdings,
dass ihre Mitschülerin Stella Derr
ihnen einen Brief von einem Mit-
bürger vorlas, der sehr sich sehr ge-
rührt über die Anstrengungen der
Schüler zeigt. Er verspricht, den
Spendenbetrag aus dem Kuchen-
verkauf zu verdoppeln.

Kuchen und gefaltete Papier-Kraniche gab es gestern in den großen Pausen in der Schwanenschule. Der Verkaufserlös wird für die Opfer der Erdbeben-und
Atomkatastrophe in Japan gespendet. BM-FOTO: HANS DÖRNER
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